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Förderverein der Kindergärten  
und der Schule Eschbach e.V. 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 
Wir laden alle Mitglieder des Fördervereins zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. Die Versammlung findet am Montag, 
23. März 2015 um 20.00 Uhr in „Tonis Tenne“ statt. 
 
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Vorstands
6. Wahl des gesamten Vorstandes
7. Verschiedenes 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
-Sabine Geisselbrecht und Vorstandsteam- 

Parkende Autos und Mülltonnen auf  
Gehwegen, eine Gefahr für Fußgänger 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
immer wieder kommt es vor, dass Autos und Mülltonnen 
auf Gehwegen abgestellt werden. 

Dadurch kommt es zu gefährlichen Situationen, wenn 
Fußgänger diesen auf die Straße ausweichen müssen. 
Gerade Kinder und ältere Menschen sind hier besonders 
gefährdet! 
 
Wir bitten Sie Ihr Fahrzeug und die Mülltonnen an den 
Bordstein auf die Straße zu stellen. 
Bei der Möglichkeit die Mülltonne in Ihre Hofeinfahrt zu 
stellen, bitten wir Sie dies zu tun. 
 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung und Verständ-
nis. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 

Tennisclub Eschbach e. V.
Einladung zur Generalversammlung am Don-
nerstag, den 05. März 2015 in Toni’s Tenne in 
Eschbach um 20.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresberichte von Schriftführer und Sportwart
3. Bericht des Kassenwarts, der Kassenprüfer, Entlastung des 
     Vorstandes und Wahl der Kassenprüfer
4. Neuwahlen
5. Ableistung von Arbeitsstunden
6. Behandlung eingegangener Anträge
7. Verschiedenes
Alle Clubmitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Tennisclub Eschbach e.V.                      
79427 Eschbach/Markgräflerland   
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Feuerwehr 112
Feuerwehrhaus Tel. 595640
 Fax. 595648
Kommandant Michael Isele G: 551360
 P: 4664
Stellv. Kommandanten
Capezzera Simon P: 0171 3725764
Meyer-Trunz Ralph P: 07634 551093
 
Polizei
Notruf (Überfall, Verkehrsunfall) 110
Polizeiposten Heitersheim, 
Im Stühlinger 1 5071-0
nach Dienstschluss: 
Polizeirevier Müllheim 07631 17880

Unfallrettungsdienste  
und Krankentransporte
DRK-Rettungsdienst 0761 19222
DRK Bad Krozingen
DRK Müllheim 112
Sozialstation 07633 12219
Dorfhelferinnenstation 07633 9808253
Handy Dorfhelferin 0152 21605641
Kath. Pfarramt 07634 551615
Evang. Pfarramt 07634 552043
Gemeindeverwaltg. 07634 5504-0

Wasser
Wassermeister Andreas Kirner
 0151 54455181

Strom
Energiedienst Netze GmbH
Service-Nummer 0180 1605050
Störungsdienst 0180 1605044
Kostenlose Notrufnummer der Badenova 
Notrufnummer 0800 2767767
Bereitschaft- und Entstörungsdienst
rund um die Uhr
Service-Nummer 0800 2838485
von Montag - Freitag von 8.00 - 18.00 Uhr
Vergiftungs-Info-Zentrale 0761 2704361

Telefonseelsorge 0800 1110111

Öffnungszeiten der Banken
Sparkasse Staufen-Breisach 
montags, dienstags, mittwochs  

von 8.30 bis 12.30 Uhr 
donnerstags von 14.00 bis 19.00 Uhr 
freitags von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Volksbank Breisgau-Süd 
dienstags und freitags von 8.30 bis 12.00 Uhr 
donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr 
montags und mittwochs geschlossen 

Ärztlicher  Notfalldienst
An Wochenenden und Feiertagen rund um 
die Uhr. An Werktagen 18.00 - 08.00 Uhr
Tel. 01805 19292300

Zahnarzt
In dringenden Fällen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter der Rufnummer 19222 
(DRK-Stelle) zu erfahren.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Müllheim
DRK-Servicezentrale Tel. 07631 18050
für Hausnotruf, Mobiler Ambulanter Pflege-
dienst, Ambulanter Kinderpflegedienst,
Behindertenfahrdienst, Gesundheitspro-
gramme, Kleiderkammer, Erste- Hilfe/
Schwesternhelferinnen-Kurse

DRK-Beratungsstelle für Spätaussiedler
in Bad Krozingen Tel. 07633 3118
(Mo., Mi. und Fr. 10-12 Uhr)

PEKiP-Gruppe
Marie-Luise Weirich
 Tel. 07663 93339969

DRK-Ortsverein Heitersheim
Vorsitzender: Herr Christoph Rive 
Heitersheim Tel. 07634 2520

DRK-Rettungsdienst -  0761/19222

Tierarzt
Tierärztlicher Notdienst Markgräflerland, 
Tel. 07631 36536

Apotheken
Der Apothekennotdienst sollte nur in wirk-
lich dringenden Fällen in Anspruch genom-
men werden. Er beginnt jeweils um 8.30 Uhr 
und endet um 8.30 Uhr am nächsten Tag. 
 
05.03.2015 
Batzenberg-Apotheke, Tel. 07664/60180 
Schallstadt, Basler Str. 82  
06.03.2015 
Malteser-Apotheke, Tel. 07634/2039 
Heitersheim, Im Stühlinger 16  
07.03.2015 
Hebel_Apotheke, Tel. 07631/2253 
Müllheim, Werderstr. 31A  
08.03.2015 
Katharina-Barbara-Apotheke, Tel. 07634/8228 
Sulzburg, Hauptstr. 48  
09.03.2015 
Rats-Apotheke Tel. 07633/3790  
Bad Krozingen, Lammplatz 11  
10.03.2015 
Hardt-Apotheke Tel. 07633/13355 
Hartheim, Schwarzwaldstr. 16a  
11.03.2015 
Apotheke Am Bahnhof Tel. 07633/4747 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 6  
12.03.2015 
Linden-Apotheke Tel. 07631/3978 
Buggingen, Breitenweg 10a  
13.03.2015 
Breisgau-Apotheke Tel. 07633/5393 
Ehrenkirchen, Staufener Str. 1  
14.03.2015 
Schwarzwald-Apotheke, Tel. 07633/4105 
Bad Krozingen, St.-Urich.Str. 2  
15.03.2015  
Faust-Apotheke, Tel. 07633/958220 
Staufen, Hauptstr. 52 
16.03.2015 
Bad-Apotheke, Tel. 07633/92840 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 23  
17.03.2015 
St. Trudpert-Apotheke, Tel. 07636/566 
Münstertal, Wasen 49  
18.03.2015 
Stadt-Apotheke, Tel. 07633/6263 
Staufen, Hauptstr. 15  
19.03.2015 
Bad-Apotheke im Paracelsushaus, 
Tel. 07633/150150 
Bad Krozingen, Freiburger Str. 20

Redaktionsschluss: Donnerstag, 12. März 2015, 12 Uhr

Schauen Sie rein!  www.gemeinde-eschbach.de

Impressum
Herausgeber:
Bürgermeisteramt, 79427 Eschbach, 
Rathausplatz 4
Telefon: 07634 55040, Telefax: 07634 550455
E-Mail: info@gemeinde-eschbach.de
Internet: www.gemeinde-eschbach.de
Öffnungszeiten des Rathauses: Montags bis 
freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, montags 
von 13.00 bis 18 Uhr 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 

Bürgermeister Harald Kraus oder der Vertreter im 
Amt
Verantwortlich für den übrigen Inhalt: 
Anton Stähle, Stockach

Druck und Verlag:
Primo-Verlag Stockach, Anton Stähle
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach
Telefon: 07771 931711, Telefax: 07771 931740
E-Mail: info@primo-stockach.de
Internet:www.primo-stockach.de

Blinden- und Sehbehindertenverein 
Südbaden e.V. 
Wölflinstraße 13 * 79104 Freiburg 
Telefon: (0761) 36 122 
* Telefax (0761) 36 123 
E-Mail: info@bsvsb.org 
* Internet: www.bsvsb.org
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Die Gemeinde Eschbach 
Gemeindeverwaltung, Rathausplatz 4, 
79427 Eschbach 

Öff nungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Montag 13:00 Uhr – 18:00 Uhr 

 
Sie erreichen uns unter: 
Telefon 07634 55040, Telefax 07634 550455 
E-mail: info@gemeinde-eschbach.de 
Homepage: www.gemeinde-eschbach.de 
 
Bürgermeister Harald Kraus  
Telefon 550410 
 
Sekretariat 
Christiane Pfeff erle, Telefon 550410 
E-mail: pfeff erle@gemeinde-eschbach.de 
 
Gemeindekasse, Sozialamt 
Marianne Höcker, Telefon 550421 
E-mail: hoecker@gemeinde-eschbach.de  

Standesamt/Friedhofsverwaltung
Ruth Suger, Telefon 5504-13, E-Mail: suger@gemeinde-eschbach.de 

Kulturamt 
Monika Steiger, Telefon 5504-15 oder 553668 
E-Mail: steiger@gemeinde-eschbach.de 
 
Hauptamt und Steueramt 
Elvira Riesterer, Telefon 5504-14 
E-Mail: riesterer@gemeinde-eschbach.de 
 
Rechnungsamt / Personalamt 
Sibylle Maas, Telefon 5504-16 
E-Mail: maas@gemeinde-eschbach.de 
 
Bürgerbüro und Einwohnermeldeamt 
Vera Donner oder Lucia Birmelin, Telefon 5504-17 
E-Mail: donner@gemeinde-eschbach.de 
 
Bauamt, Hauptstr. 24 (Castell) 
Bernhard Klein, Telefon 553668, Fax 553672 
E-Mail: Bauamt_eschbach@t-online.de 

Zu seinem 90. Geburtstag am 19. Februar 2015 übermittelte Bür-
germeisterstellvertreter Michael Isele Herrn Richard Kech herzliche 
Glückwünsche! 

 

Gemeinde Eschbach          Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
 

Ausschreibung der Stelle der/des hauptamtli-
chen Bürgermeisters/ Bürgermeisterin  
Die Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters/Bürgermeisterin der 
Gemeinde Eschbach mit 2.404 Einwohnern ist wegen Eintritts in den 
Ruhestand des bisherigen Amtsinhabers neu zu besetzen. Die Amts-
zeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung richtet sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen. 

Die Wahl fi ndet am Sonntag, dem 03. Mai 2015, eine eventuell not-
wendig werdende Neuwahl am Sonntag, dem 17. Mai 2015 statt. 
Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes 
und Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union (Unionsbürgerinnen/Unionsbürger), die vor der Zulas-
sung der Bewerbungen in der Bundesrepublik Deutschland wohnen. 
Die Bewerberinnen/Bewerber müssen am Wahltag das 25., dürfen 
aber noch nicht das 65. Lebensjahr vollendet haben und müssen die 
Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes eintreten. 
Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und in § 28 Abs. 2 i. V. 
m. § 14 Abs. 2 der Gemeindeordnung genannten Personen. 
Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenaus-
schreibung und spätestens am Dienstag, dem 07. April 2015, 18.00 
Uhr, schriftlich bei der bzw. dem Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses Bürgermeisteramt Eschbach, Rathausplatz 4, 79427 
Eschbach verschlossen mit der Aufschrift „Bürgermeisterwahl“ ein-
gereicht werden. 
Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätes-
tens bis zum Ende der Einreichungsfrist (siehe oben) nachzureichen: 
- eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung der 
Bewerberin/des Bewerbers ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung 
auf amtlichem Vordruck; 
- eine eidesstattliche Versicherung der Bewerberin/des Bewerbers, 
dass kein Ausschluss von der Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 Gemein-
deordnung vorliegt; 
- Unionsbürgerinnen/Unionsbürger müssen außerdem zu ihrer Be-
werbung eine weitere eidesstattliche Versicherung abgeben, dass 
sie die Staatsangehörigkeit ihres Herkunftsmitgliedstaates besitzen 
und in diesem Mitgliedstaat ihre Wählbarkeit nicht verloren haben. 
In Zweifelsfällen kann auch eine Bescheinigung der zuständigen Ver-
waltungsbehörde des Herkunftsmitgliedstaats über die Wählbarkeit 
verlangt werden. Ferner kann von Unionsbürgerinnen/Unionsbür-
gern verlangt werden, dass sie einen gültigen Identitätsausweis oder 
Reisepass vorlegen und ihre letzte Adresse in ihrem Herkunftsmit-
gliedstaat angeben. 
Im Falle einer Neuwahl beginnt die Frist für die Einreichung neuer 
Bewerbungen am Montag, den 04. Mai 2015 und endet am Mitt-
woch, dem 06. Mai 2015, 18.00 Uhr. 
Im Übrigen gelten die Vorschriften für die erste Wahl. 
Ort und Zeit der persönlichen Vorstellung in einer öff entlichen Ver-
sammlung werden den Bewerberinnen und Bewerbern rechtzeitig 
mitgeteilt. 
 
Bürgermeisteramt der Gemeinde Eschbach 
www.gemeinde-eschbach.de 
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Kostenlose Orientierungsver-
anstaltung für Existenzgrün-
der/innen in Neuenburg  
Erfahrene Gründungsberater des Steinbeis-

Beratungszentrum Unternehmensgründung und -entwicklung ge-
ben konkrete und praxisbezogene Tipps für die Schritte in die Selb-
ständigkeit, unterstützen Jungunternehmer in der Startphase und 
gehen auf die Anforderungen bei der Unternehmensnachfolge ein. 
Die Stadt Neuenburg veranstaltet mit der Wirtschaftsförderung 
Region Freiburg am eine kostenlose Orientierungsveranstal-
tung für Existenzgründerinnen und Existenzgründer. 
 
Im Rahmen der 4-stündigen Abendveranstaltung wird u.a. auf fol-
gende Punkte eingegangen: 
 
§ Konkrete Antworten auf Fragen rund um die Selbständigkeit 
§ Chancen und Risiken der Selbständigkeit 
§ Dialog und Feedback zur Gründungsidee 
§ Überblick über Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 
 
Weitere Informationen unter www.stw.de/su/1678 
 
Die kostenlose Veranstaltung findet statt: 
 
Mittwoch, den 11.03.2015 Rathaus Neuenburg, Rathausplatz 5 
 
Anmeldung ist erforderlich beim Steinbeis-Beratungszentrum Un-
ternehmensgründung und -entwicklung:  
Tel. 0761 28561270 oder johannes.merkel@stw.de 
 

Gemeinsame Pressemitteilung vom 18.02.2015

Sei kein Frosch –  
hilf mit und erhalte die Artenvielfalt
LUBW und EnBW starten neue Förderrunde für ihr gemeinsames 
Amphibienschutzprogramm „Impulse für die Vielfalt“
Karlsruhe. Jede Bürgerin und jeder Bürger kann den Lebensraum von 
Frosch, Kröte und Co. verbessern. Wer beispielsweise Laichgewässer 
für heimische Amphibien neu anlegt, Verstecke für Kröten baut oder 
sich mit anderen Ideen für die Artenvielfalt in Baden-Württemberg 
engagiert, kann sein Projekt noch bis zum 20. März 2015 für eine 
Förderung aus dem Topf des „EnBW-Amphibienschutzprogramm“ 
einreichen.
In Baden-Württemberg sind 19 der 20 in Deutschland vorkommen-
den Amphibienarten zu Hause, darunter Kröten, Frösche, Lurche und 
Salamander. Zwölf von ihnen sind vom Aussterben bedroht, ihr Le-
bensraum wird immer kleiner. Um den Bestand der Tiere in der Re-
gion zu sichern, initiierte die EnBW Energie Baden-Württemberg AG 
2011 gemeinsam mit der LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messun-
gen und Naturschutz Baden-Württemberg ein Schutzprogramm. Es 

ist landesweit das erste Programm im Rahmen des 111-Arten-Korbes 
– einem Programm für besonders gefährdete Tiere – das nicht nur 
eine einzelne Art, sondern eine ganze Artengruppe fördert. Bisher 
wurden bereits 58 Schutzprojekte für Amphibien unterstützt.
Artenschutz par exellence zeigt zum Beispiel das Gelbbauchunken-
Projekt im Steinbruch Mühlberg bei Eberbach-Rockenau: Hier wird 
Hangwasser gesammelt und über einen kleinen Graben zwei Tüm-
peln zugeleitet. Dadurch können sich die Feuerkröten in dem Gebiet 
in vier zusätzlichen Gewässern aufhalten und fortpflanzen. Die klei-
ne Gelbbauchunken-Population ist die letzte ihrer Art im badischen 
Teil des Odenwalds und hat sich seit Projektbeginn hervorragend 
entwickelt. Bei Kontrolluntersuchungen im letzten Jahr beobach-
teten die Forscher nicht nur über 70 erwachsene Gelbbauchunken, 
sondern auch zahlreiche Jungtiere der selten gewordenen Art.
Auch der Geburtshelferkröte wurde bei einem Projekt im südlichen 
Markgräflerland zwischen Efringen-Kirchen und Lörrach erfolgreich 
unter die Arme gegriffen. In der Nähe vorhandener Gewässer errich-
teten Helfer auf einem Sandbett einen Wall aus Kalkstein und Holz 
und schufen damit wichtige Tagesverstecke. Besonders wichtig für 
die Froschlurchart: Laichgewässer in direkter Nähe zu strukturrei-
chem Gelände mit Steinhaufen sowie lückig bewachsene Flächen 
mit lockerem Substrat.
Mehr Informationen zum EnBW-Amphibienschutzprogramm „Im-
pulse für die Vielfalt“ sowie die aktuellen Bewerbungsunterlagen 
finden Sie unter:
>>> www.enbw.com/biodiversitaet
>>> www.aktionsplan-biologische-vielfalt.de

:
Die beigefügten Bilder können im Zusammenhang mit der Bericht-
erstattung zum Amphibienschutzprogramm unter Nennung des 
Bildautors honorarfrei verwendet werden.
Geburtshelferkröte (Bildautor Michael Waitzmann):
Bei der Paarung an Land wickeln sich die Männchen die Laichschnü-
re der Weibchen um ihre Hinterbeine. Nach einer Brutfürsorge von 
zwei bis sechs Wochen trägt das Männchen die Laichschnüre zum 
Gewässer, um dort die Larven zu entlassen.
Gelbbauchunke (Bildautor Benny Trapp):
Die Gelbbauchunke bewohnt bevorzugt Sekundärlebensräume wie 
Kiesgruben, Tongruben, Steinbrüche und Truppenübungsplätze und 
ist hier besonders gut an Klein- und Kleinstgewässer angewiesen, 
die auch periodisch austrocknen können.

Ansprechpartner für Presserückfragen:
LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Ba-
den-Württemberg
Pressestelle
Tel.: 0721 5600-1387
E-Mail: pressestelle@lubw.bwl.de
www.lubw.baden-wuerttemberg.de

EnBW
Energie Baden-Württemberg AG
Unternehmenskommunikation
Tel.: 0721 63-14320
E-Mail: presse@enbw.com www.enbw. 
 

Gemeinderatssitzung  
Am Donnerstag, dem 19. März 2015 findet um 19.30 Uhr  im 
Sitzungszimmer des Rathauses eine öffentliche und im Anschluss 
daran eine nichtöffentliche Sitzung des Gemeinderates statt. Ta-
gesordnungspunkte können an der Bekanntmachungstafel des 
Rathauses eingesehen werden. 
 
Die Bevölkerung ist zur öffentlichen Sitzung recht herzlich ein-
geladen. 
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Ausbringung von Gülle, Festmist, Gärresten, 
Komposten auf wassergesättigte, gefrorene 
oder Schnee bedeckte Böden nicht erlaubt 
Nach § 3 Absatz 5 der Düngeverordnung darf das Aufbringen  
von Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und Pflan-
zenhilfsmitteln mit wesentlichen Nährstoffgehalten an Stickstoff 
oder Phosphat nicht erfolgen, wenn der Boden nicht aufnahmefähig 
ist. Dies ist der Fall, wenn er überschwemmt, wassergesättigt, gefro-
ren oder durchgängig höher als 5 cm mit Schnee bedeckt ist. 
Diese Regelung betrifft alle Düngestoffe sowohl mineralische als 
auch organische wie Gülle, Gärreste (fest, flüssig oder separiert), 
Festmist (auch wenn er sehr strohreich ist) Komposte etc.. Wenn 
in der Trockenmasse mehr als 1,5 % Stickstoff oder mehr als 0,5 % 
Phosphat enthalten sind liegt ein wesentlicher Nährstoffgehalt vor. 
Lediglich Kalkdünger mit einem Gehalt von weniger als 2 % Phos-
phat dürfen auf den gefrorenen Boden.
Die Ausbringung aller anderen Stoffe, auf nicht aufnahmefähigen 
Boden, die einen wesentlichen Gehalt an Stickstoff oder Phosphat 
enthalten, sind ein Verstoß gegen die Vorgaben der Düngeverord-

nung, dem mit entsprechenden Rechtsfolgen nachgegangen wird. 
Die Regelung ist notwendig, damit es nicht zu Abschwemmungen 
und Nährstoffeinträgen in Oberflächengewässer kommt. Vor der 
Ausbringung von Düngemitteln mit wesentlichen Nährstoffgehal-
ten an Stickstoff oder Phosphat, zum Beispiel auch Festmist, ist daher 
sorgfältig zu prüfen, ob der Boden tatsächlich gemäß Düngeverord-
nung aufnahmefähig ist. 
In jedem Fall ist die Ausbringungsmenge auf den jeweiligen Dünge-
bedarf des vorhandenen Pflanzenbestandes bzw. der vorgesehenen 
Kultur auszurichten. 
 
   

Graue Tonne: Freitag, 6.03.2015 und Freitag, 20.3.2015 
Biotonne:  Montag, 16.3.2015 und Montag, 30.3.2015 
Papier-Tonne: Freitag, 27.3.2015   
Gelber Sack: Donnerstag, 12.3.2015 und 
 Donnerstag, 26.3.2015 
Gebrauchtkleider- und 
Glascontainer: Beim Bauhof/Feuerwehr (Betriebsgebäude), 
 Hauptstr. 2 
 
Schadstoffsammlung: Dienstag, 31.3.2015 von 9.30 bis 12.00 
Uhr  beim Regionalen Abfallzentrum, Ehrenkirchener Str. 3 Ge-
werbepark Breisgau 
 
  
RAZ Breisgau (Regionales Abfallzentrum) 
Beim RAZ Breisgau, Ehrenkirchener Straße 3 (Gewerbepark 
Breisgau) in Eschbach können alle klassischen Wertstoffe wie 
Schrott, Papier und Kartonage, Elektroschrott, Kork, DVD und CD, 
Flaschenglas, daneben kleinere Mengen Grünschnitt sowie Sperr-
müll mit Sperrmüllkarte gebührenfrei abgegeben werden. 
Gebührenpflichtig sind alle sonstigen Abfälle wie Gewerbe- und 
Baustellenabfälle sowie Restmüll und Sperrmüll ohne Karte. 
Das RAZ Breisgau hat folgende Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 9-15 Uhr; Donnerstag und Freitag 12-18 Uhr; 
Samstag 8-12 Uhr. 
Telefon: 07634/69 49 38 5 
E-Mail: alb@lkbh.de 
 
  

Sperrmüll auf Anhängern bleibt künftig stehen 
Vorwiegend in ländlichen Gebieten wird der Sperrmüll oftmals auf 
landwirtschaftlichen Ein- und Zweiachsern, Pritschenwagen oder 
Autoanhängern zur Abholung bereitgestellt. 

Die Müllwerker müssen dabei 
manches Mal auf die Hänger 
steigen, um allen Sperrmüll 
von der Ladefläche einzu-
sammeln. Dies ist künftig aus 
Gründen der Unfallverhütung 
nicht mehr möglich. 
Den Sperrmüll daher immer  
ebenerdig bereitstellen,  am 
besten dort, wo die Müllgefä-
ße geleert werden. 
Auf Anhängern liegender 
Sperrmüll wird ab dem April 
nicht mehr mitgenommen. 
Kontakt: Abfallberatung Tele-
fon 0761 2187-9707 
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6. März 2015 70 Jahre 
Monika Neumann 
Belchenstr. 31 
 
9. März 2015 73 Jahre 
Helga Seeland 
Schauinslandstr. 27 
 
11. März 2015 79 Jahre 
Fazilet Emlik 
In den Winkelmatten 36 
 
12. März 2015 74 Jahre 
Murat Gashi 
Tschobengasse 8 

 

Wir gratulieren herzlich, 
auch jenen Altersjubilaren/innen, 

die nicht namentlich genannt werden möchten 
und wünschen ihnen noch viele gesunde Jahre ! 

  
 

 

Sterbefall 
22. Februar 2014 
Siegfried Mittelstädt 59 Jahre 
In den Winkelmatten 30 
 
Wir wünschen den Angehörigen viel Zuversicht und Kraft.  
 

 

Informationsabend 
der Johanniter-Real-
schule Heitersheim für 
Grundschuleltern und 
Viertklässler 
 

In den kommenden Wochen steht in vielen Familien die Entschei-
dung an, welche weiterführende Schule Ihr Kind nach Abschluss der 
Grundschule besuchen wird. 
Wir möchten Ihnen gerne dabei helfen. Deshalb laden das Kollegium 
und die Schulleitung der Johanniter-Realschule Heitersheim Sie und 
Ihre Kinder zu einem Informationsabend ein. 
 
In einem Informationsblock erklärt die Schulleitung der Johanniter-
Realschule interessierten Eltern die Besonderheiten unserer Schule, 
stellt ihr pädagogisches Konzept und auch unser Angebot zur frei-
willigen Ganztagesbetreuung vor. Bei einem Rundgang durch die 
Schule erhalten Sie Einblicke in die Unterrichtsarbeit und können 
sich die Räumlichkeiten unserer Schule ansehen. 
 
Während des Informationsblocks und des Rundgangs halten Schü-
lerinnen und Schüler der Johanniter-Realschule zusammen mit Leh-
rerinnen und Lehrern für die Viertklässler ein besonderes Programm 
bereit. Die Grundschüler können dabei unsere Schule und die Unter-
richtsfächer erkunden und bei vielen Aktivitäten auch gleich selbst 
mitmachen. 
 

Der Informationsabend findet 
am Mittwoch, den 18. März 2015, ab 17 Uhr 
im Bürgersaal der Malteserhalle in Heitersheim. 
Anmeldetermine: 
Schülerinnen und Schüler aus Klasse 4 der Grundschule können wie 
folgt angemeldet werden: 
 
Mittwoch, 25. März 2015 von 8 – 12 Uhr und von 14 - 16 Uhr 
Donnerstag, 26. März 2015 von 8 – 12 Uhr und von 14 - 16 Uhr. 
 
Bringen Sie zur Anmeldung bitte das Formular der Grundschule für 
die weiterführende Schule (Blatt 4 der Grundschulempfehlung) und 
eine Geburtsurkunde mit. 
 
Dirk Lederle und Bärbel Schweitzer 
Schulleitung 
 
  
 

Freundeskreis der Johanniter-Realschule  
Heitersheim e.V. 
E i n l a d u n g
Zu unserer Mitgliederversammlung am Dienstag, 10.März um 19 Uhr 
im Musiksaal der Johanniter-Realschule  laden wir alle Mitglieder 
und Interessierte ganz herzlich ein. 
Tagesordnungspunkte sind:
1. Bericht des Vorstandes über die geleistete Arbeit
2. Bericht der Kassenprüfer
3. Entlastung des Vorstandes
4. Wahl des neuen Vorstandes
5. Weiterarbeit in den folgenden Jahren
6. Verschiedenes 

Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Simone Pozsgai
1.Vorsitzende 

 
 

Anmeldung zur Werkrealschule Heitersheim 
Sehr geehrte Eltern, 
die Anmeldung zur Werkrealschule können Sie an folgenden Tagen 
bei uns im Sekretariat vornehmen: 
 
Mittwoch, 25. März 2015 von 8 – 12 Uhr und von 14 – 16 Uhr und 
Donnerstag, 26. März 2015 von 8 – 12 Uhr und von 14 – 16 Uhr 
 
Bitte bringen Sie das Blatt 4 der Grundschulempfehlung zur Anmel-
dung mit. 
 
 
 

Informationsabend am Faust-Gymnasium  
Für die Eltern der jetzigen Viertklässler findet in der Aula des Faust-Gym-
nasiums in Staufen ein Informationsabend statt: 
 
Am Dienstag, den 17.03.2015 um 17.00 Uhr für die Klasse mit ver-
stärktem Musikunterricht 
 
um 18 Uhr allgemeine Informationen zu den Sprachwahlen und 
Profilen. 
 
Dabei werden Ziele und Anforderungen im gymnasialen Bereich erläu-
tert, die möglichen Sprachenfolgen vorgestellt und über die Formen der 
Ganztagsbetreuung am Faust-Gymnasium informiert. 
Ein Rundgang durch das Schulgebäude soll Einblick in Arbeitsweise und 
Ausstattung der Schule gewähren. 
Die Schulleitung lädt alle interessierten Eltern mit ihren Kindern zu die-
sem Abend herzlich ein. 
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Erfolgreicher Start für Eingliederungskurse an 
der Georg-Kerschensteiner-Schule  
Seit Anfang Februar bietet die Georg-Kerschensteiner-Schule Müll-
heim Unterricht für berufsschulpflichtige Jugendliche mit geringen 
Deutschkenntnissen an. Ziel ist, die Lebensweise in Deutschland 
besser kennenzulernen und einen leichteren Zugang zu Kultur und 
Gesellschaft in unserem Land finden. Darüber hinaus wird gleichzei-
tig Hilfe bei der Berufsfindung geleistet. 
 
Die Kurse bestehen hauptsächlich aus Sprachunterricht, ergänzt 
durch praktische Lernmodule. Drei Lehrkräfte gestalten den Unter-
richt, von denen zwei einen befristeten Vertrag bis zum Sommer er-
halten haben, der – so ist zu hoffen – für weitere Kurse verlängert 
wird, da die Tätigkeit großes Engagement erfordert.
 
Monique Fritzsche betreut die Gruppe mit 17 Wochenstunden in 
Deutsch. Sie berichtet von den sehr heterogenen Lernvoraussetzun-
gen ihrer Schüler, die eine Bandbreite von 1 bis 15 Jahren Schuler-
fahrung mitbringen, aber auch je nach Herkunftsland verschiedene 
Fremdsprachen beherrschen. 
Joachim Scheil als erfahrener, bereits pensionierter Pädagoge be-
treut die Klasse im handwerklichen Bereich. Lucia Hampe schließlich 
übernimmt den hauswirtschaftlichen Unterricht. 
Alle drei Pädagogen schildern begeistert die hohe Motivation und 
Konzentrationsfähigkeit der jungen Leute und loben darüber hin-
aus die Höflichkeit und den Respekt, den die Schüler ganz selbst-
verständlich zeigten. Das sei bei vielen Jugendlichen, die in unse-
rer Kultur aufgewachsen seien, leider meist viel weniger der Fall. 
 
 
Die Eingliederungskurse laufen bis Ende Juli. Am Ende erhalten alle 
Absolventen ein Zertifikat über ihren Spracherwerb, das ihnen die 
Tore für eine berufliche Weiterentwicklung öffnet. 
 
  

Fachleute helfen Kindern  
Im Sprachheilkindergarten des Förderzentrums Müllheim wer-
den von September 2015 an wieder Plätze für Kinder (drei Jahre bis 
Schulalter) frei, die Sprachentwicklungshemmungen oder Sprach- 
und Sprechstörungen haben. Der Besuch des Sprachheilkindergar-
tens sowie der Transport dorthin sind zurzeit kostenlos. Geöffnet 
ist der Sprachheilkindergarten außerhalb der Schulferien immer 
vormittags. Durch intensive Betreuung in Kleingruppen von 12 – 
13 Kindern sowie mit Hilfe einer zusätzlichen Sprachtherapie und 
einer motorischen Förderung sollen die Kinder bis zum Schulalter 
ihre Sprachbehinderung weitgehend verlieren, um später Erfolg 
in der Schule haben zu können. Die intensive Förderung erfolgt in 
kindergartenähnlicher und spielerischer Weise durch Erzieherinnen 
und Sprachheillehrerinnen. Anmeldungen sollten bis zum 27. März 
2015 (Förderzentrum, Albert-Julius-Sievert-Schule, Sprachheilkin-
dergarten, Tel. 07631/179957-29) erfolgen. 
  
 

 

Katholische Gottesdienste und Mitteilungen  
für Eschbach  
Freitag, 06. März Herz-Jesu-Freitag / Weltgebetstag der Frauen 
Heitersheim:18.30 Hl. Messe für Paul Schneider und verstorbene An-
gehörige; Fritz Rötteler und Angehörige; für lebende und verstorbe-
ne Priester; 3. Opfer für Josef Späth 
19.30 ev. Gemeindezentrum: ökum. Weltgebetstag der Frauen 
 
Samstag, 07. März  
18.00 Eucharistiefeier; 2. Opfer für Hubert Albrecht 

Sonntag, 08. März  
Heitersheim: 10.30 Eucharistiefeier / Kinderkirche 
 
Dienstag, 10. März  
18.30 Rosenkranzgebet  
19.00 Hl. Messe  
 
Mittwoch, 11. März 
Eschbach: 7.00 Morgengebet im Pfarrhaus mit Diakon Kwoßek 
Dottingen: 19.00 in St. Arbogast:  Atem holen (mit Kolpingsfamilie Bug-
gingen) 
 
Sonntag, 15. März  
Eschbach: 9.00 Eucharistiefeier  
Heitersheim: 10.30 Eucharistiefeier – mitgestaltet vom Kirchenchor 
 
Dienstag, 17. März  
18.30 Rosenkranzgebet  
19.00 Hl. Messe  
 
Mittwoch, 18. März Hl. Eduard, Kirchenlehrer 
Dottingen: 19.00 in St. Arbogast:  
Atem holen (mit den breakfast-singers) 
 
Donnerstag, 19. März Hl. Josef, Pflegevater Jesu 
Heitersheim: 9.00 Wortgottesdienst der Frauen (kfd) 
19.00 Hl. Messe mit der Kolpingsfamilie; 
für die Lebenden und Verstorbenen der Kolpingfamilie 
Weltgebetstag am 6. März 2015 
Frauen der Bahamas haben in diesem Jahr die Aufgabe übernom-
men, die Gottesdienstordnung des ökumenischen Weltgebetstages 
zu gestalten. In Heitersheim, Eschbach und Gallenweiler feiern wir 
diesen Tag in der evangelischen Kirche in Heitersheim am Freitag, 
6. März, 19.30 Uhr. 
„Begreift ihr meine Liebe?“ – Die Frage Jesu, haben die Frauen von den 
Bahamas als Leitbild für ihre Liturgie gewählt. Liebe ist mehr als ein 
Gefühl. Es reicht nicht, sie zu begreifen. Erst im Handeln entfaltet sie 
ihre alles verwandelnde Sprengkraft. Dazu will uns der Weltgebets-
tag dieses Jahr herausfordern.  
 
Fastenessen in Heitersheim 
Wie jedes Jahr veranstaltet die Kolpingfamilie Heitersheim ein Fas-
tenessen am Sonntag, 08.03. nach der Eucharistiefeier im Pfarrsaal. 
Den Erlös geben wir zur Misereor-Aktion. Alle sind herzlich einge-
laden.  
 
Ökumenische Bibelwoche 
ist in Buggingen in der evang. Pfarrscheune an drei Abenden von 
Montag, 09. bis Mittwoch, 11. März, jeweils um 20.00 Uhr. 
 
Das Pfarrbüro Eschbach 
bleibt am Dienstag, 10.03. geschlossen. Die Sprechzeit des Pfarrers 
ist von 18.00 – 18.45 Uhr. 
 
Gemeinsames Morgengebet 
halten wir in der Fastenzeit im Pfarrhaus in Eschbach am Mittwoch, 
11.03. und 25.03. um 7.00 Uhr. 
Nach dem Gebet frühstücken wir gemeinsam das, was die einzelnen 
mitbringen. Danach kann jeder zu seiner Arbeit des Tages gehen. 
Atem holen – ein Angebot in der Fastenzeit 
In der Fastenzeit wollen wir Sie einladen, den Alltag etwa 45 Minuten 
ruhen zu lassen und sich Zeit zu nehmen für sich selbst und Gott. 
Jeweils mittwochs (11., 18., 25. März und 01. April) wollen wir uns um 
19.00 Uhr in der Kapelle St. Arbogast in Dottingen (St. Arbogast-Str.) 
treffen und gemeinsam Atem holen. Jeder Abend wird von anderen 
Personen aus unserer Seelsorgeeinheit gestaltet – Sie dürfen also er-
frischende Gedanken erwarten. Wir freuen uns auf Sie. 
 
Pfarrgemeinderatswahl am 14.-15. März 
Die Wahl rückt näher. Wer im Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
wird Anfang März sämtliche Wahlunterlagen in einem Umschlag er-
halten. Damit können Sie per Briefwahl oder im Wahllokal wählen. 
Der Wahlvorstand hat die Kandidatenliste zusammengestellt, die Sie 
auch hier lesen können. 
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In Heitersheim sind 8 Mitglieder zu wählen. Es kandidieren: 
Allkemper Monika Krankenschwester  
Fünfgeld Caroline Sonderschullehreranwärterin 
Klausmann Günther Pensionär 
Ortlieb Manfred Bankkaufmann 
Schäuble Wolfgang Informatiker 
Winter Patrick Azubi z. Kaufmann im Groß- und Einzelhandel 
 
In Ballrechten-Dottingen-Sulzburg sind 6 Mitglieder zu wählen. 
Es kandidieren: 
Bauer Barbara Sekretärin 
Becker Anna Bankangestellte 
Löffler Richard Versicherungskaufmann 
Ohlemacher Christoph Steuerberater 
Rieber Manfred Dipl.-Ingenieur 
Steiert Martina Apothekerin 
TriebswetterKonrad Betriebsleiter 
 
In Eschbach sind 3 Mitglieder zu wählen. Es kandidieren: 
Gamb Heinrich Landwirt 
Malcher Gerhard Rentner 
Roth Christine Rektorin, Religionspädagogin 
 
In Buggingen sind 3 Mitglieder zu wählen. Es kandidieren: 
Gallus Karl Bäckermeister 
Nöltner Wilfried Pensionär 
Wehrle Bernhard Pensionär 
 
Abschied von Gemeindereferentin Heidrun Vigor 
Von 2005 bis 2012 war Frau Vigor bei uns engagiert in der Erstkom-
munionvorbereitung, im Religionsunterricht und in der Frauenar-
beit. Danach pflegte sie ihre Mutter. Ab 1. März 2015 wird Frau Vigor 
vom Erzbischöflichen Ordinariat aus unserer Seelsorgeeinheit ent-
pflichtet, und diese Stelle wird zur Neubesetzung ausgeschrieben. 
Wir danken ihr herzlich für ihren Einsatz bei uns und wünschen ihr 
Gottes Segen für den weiteren Weg. 
Zum Abschied ein persönliches Wort von Frau Vigor: 
Nach beinahe 3 Jahren im Sonderurlaub zur Pflege meiner Mutter habe 
ich nun endgültig Abschied von der Seelsorgeeinheit Heitersheim ge-
nommen. Ich bin dankbar für die 7 Jahre, die ich aktiv dabei sein konnte 
und vielleicht noch dankbarer für die 3 Jahre, die ich abwesend dazuge-
hören durfte. 
All denen, die mit mir zusammengearbeitet haben und die die Vakanz 
mitgetragen haben möchte ich auf diesem Weg meinen Dank ausspre-
chen. Heidrun Vigor 
 
Katholisches Pfarramt 
in Eschbach :Eschbach, Bergstraße 1, Tel. 07634/2275 
Öffnungszeiten: Dienstag15.30 – 19.00 Uhr (außer 10.03.) / 18.00 
– 18.45 Uhr (Pfarrer) 
 
in Heitersheim:Heitersheim, Johanniterstraße 74 Tel. 07634/551615 
Fax  07634/551628 
kath.pfarramt@seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag 9.00 bis 11.00 Uhr  
Montag 14.00 bis 16.00 Uhr Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr   
 
 

Evangelische Kirchengemeinde  
Unsere Gottesdienste: 
Freitag, 6.3. 
19.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag: Bahamas: Begreift ihr 
meine Liebe? 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst und anschließendem gemüt-
lichen Beisammensein 
mit landestypischen Spezialitäten 
 
Sonntag, 8.3. 
09.30 Uhr Gottesdienst Gallenweiler, Pfr.in Heuberger 
10.30Uhr Gottesdienst mit Taufen Heitersheim, Pfr.in Heuberger 
Getauft werden: Milan Leon Zimmermann, Giulia Pfister und Anna 
Dörflinger 

Kindergottesdienst: 
Sonntag, 8.3. 
10.30Uhr Kindergottesdienst in Heitersheim 
 
Sonntag, 15.3. 
09.30 Uhr Gottesdienst Eschbach (in der Kapelle am Friedhof), 
Pfr.in Heuberger 
10.30Uhr Gottesdienst Heitersheim, Pfr.in Heuberger 
 
Veranstaltungen im Gemeindezentrum Heitersheim: 
Samstag, 7.3. 
09.30 Uhr Frauen-treffen-Frauen 
Dienstag, 10.3. 
14.30 Uhr Kreativ Handarbeitskreis 
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Mittwoch, 11.3. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
09.45 Uhr Markgräfler Bibelstammtisch 
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstag, 12.3. 
18.00 Uhr Sitzen in der Stille 
20.00 Uhr Bläserkreis im evang. Gemeindehaus Bad Krozingen 
Freitag, 13.3. 
19.00 Uhr Chorprobe 
Dienstag, 17.3. 
14.30 Uhr Kreativ Handarbeitskreis 
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Mittwoch, 18.3. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
09.45 Uhr Markgräfler Bibelstammtisch 
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
19.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung 
Donnerstag, 19.3. 
18.00 Uhr Sitzen in der Stille 
20.00 Uhr Bläserkreis im evang. Gemeindehaus Bad Krozingen 
Freitag, 20.3. 
19.00 Uhr Chorprobe 
 

Bürozeiten Evangelisches Pfarramt: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 10-12 Uhr 
Mittwoch 15-17.30 Uhr 
Sprechzeiten Pfarrerin Heuberger: mittwochs 9-11 Uhr und nach Ver-
einbarung 
Tel: 07634 / 55 20 43 
Fax: 07634 / 55 20 44 
e-mail: Ev.Pfarramt.Heitersheim@t-online.de 
Homepage: www.heitersheim.ekbh.de 
 

Frauen treffen Frauen 
Herzliche Einladung an alle interessierten Frauen zu einem stärkenden 
Frühstück und einer anschließenden Gesprächsrunde am Samstag, 7. 
März 2015 von 09.30 – 11.30 Uhr ins Ev. Gemeindezentrum Heiters-
heim. Thema:Meister Eckhart: Theologe, Philosoph, Mystiker; Refe-
rentin Vera Rosalowsky 
Bitte bis Freitagnachmittag anmelden: 07634 / 50 75 19 (Anrufbeant-
worter) 
 

Pfadfinder Heitersheim 
Stamm Ignaz-Balthasar-Rink-von-Baldenstein (IBRVB) 
wöchentliche Treffen im evang. Gemeindezentrum Heitersheim 
Montag 
17.30 Uhr neue Pfadfinder-Gruppe für Mädchen von 6-10 Jahre 
Dienstag 
18.00 Uhr Pfadfinder Sippe Mammut (Jungen ab 13 Jahre) 
Mittwoch 
17.30 Uhr Pfadfinder Meute Luchs (Jungen ab 6 Jahre) 
18.15 Uhr Pfadfinder Meute Wildschwein (Jungen ab 9 Jahre) 
19.15 Uhr Pfadfinder Sippe Spinne (Jungen ab 16 Jahre) 
 
Homepage der Pfadfinder Heitersheim: 
www.pfadfinder-heitersheim.de 
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Veranstaltungen der Kath. Landfrauen- 
bewegung Freiburg  
Wellness auf dem Bauernhof, 20.-22.03.15 in Wolfach (Kinzigtal) 
mit Entspannungselementen, Naturerlebnissen, Kochworkshop. 
 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 07.-11.04.15 im Bildungs-
haus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg)  „Ich bin für mich da – Anre-
gung zur Selbstfürsorge“. Mit Zeit zum Gespräch, zu kreativem Ge-
stalten, zum Entspannen. Mit Kinderbetreuung. 
 
Auf den Spuren der hl. Hildegard von Bingen, 09.–12.04.2015  
Äbtissin, Prophetin und Kirchenlehrerin, Heilkundige und Mystikerin 
– diese Reise führt an die Orte am Rhein, an denen Hildegard von 
Bingen ihre Begabungen gelebt hat. 
 
Kleine Auszeit „Alle Zeit der Welt“ vom 10.-12.04.15 in Oberkirch 
(Ortenau) Heute schon gelebt? Eine Aus-Zeit außerhalb der übli-
chen Geschwindigkeit des Alltags. 
 
Kleine Auszeit „Wenn die Mutter mit der Tochter“ vom 17.-
19.04.15 auf der Insel Reichenau  Mütter und Töchter haben vieles 
gemeinsam, eines oft nicht: Zeit zusammen zum Erholen, Genießen, 
Neues erleben. 
 
Auf den Spuren von Sieger Köder, 24.–26.04.2015 
Sieger Köder war Pfarrer und Künstler. Seine Bilder zur Bibel, die Stät-
ten seines Wirkens sind Ziel der Reise auf die Ostalb. 
 
„Die Seele atmen lassen“ Erholung für Frauen ab 70 Jahren vom 
09.–15.05.15 im Kloster Hegne. Ferien machen und sich über den 
Frühling am Bodensee freuen, Gemeinschaft genießen und die At-
mosphäre des Klosters erleben. 
 
Auszeit für Familien, 14.-17.05.15, Leben mit der Natur, leben 
von der Natur in Oberkirch (Ortenau)  als Familie, in der Frauen- 
oder Männergruppe in der Natur unterwegs sein. Stärkung erfahren, 
kreativ sein, Spaß mit der Familie haben. Mit Kinderbetreuung. 
 
Flüeli-Wallfahrt: Zu Fuß auf dem Schweizer Jakobsweg (10.-
12.06.) oder mit dem Bus nach Flüeli (12.-13.06.)  auf den Spuren 
des Schweizer Nationalheiligen Niklaus von der Flüe pilgernd unter-
wegs sein. 
 
Besinnungswochenende, 26.-28. Juni 2015, Dem Leben Trauen 
Ermutigungen für den Alltag von Teresa von Avila 
 
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg 
Tel. 0761 5144-243 
info@kath-landfrauen.de und unter www.kath-landfrauen.de 
  
 

Schmutz´ger Dunschtig -  
nochmal mit MuFa Highlights 
Nicht wegzudenken, der schmutzge Dunschtig aus Eschbach! 
Wieder einmal trafen sich einige verwegene Musiker unter der Lei-
tung von Rainer Hiss auf dem Rathausplatz, um die Schlüsselüber-
gabe musikalisch zu begleiten. Die Stimmung war großartig und so 
zog man dann bei der üblichen Kälte zum Fridolinsbrunnen, wo man 
auf weitere, in Nachthemden gewandete Narren traf. Nach einigen 
Darbietungen auf den Instrumenten stürzten wir uns auf den heißen 
Glühwein, damit die Finger nicht total einfroren... 

Weiter ging´s zur vollbesetzten Pizzeria, wo wir mit großem Hallo be-
grüßt wurden. Auch hier eine tolle Ausgelassenheit. So macht Musik 
wirklich Spaß.  

 
Danach zu Toni´s Tenne. Im Saal wartete schon das Publikum. Das 
nahmen wir gerne zum Anlaß, nochmals ein paar Highlights unserer 
MuFa zum Besten zu geben. Was in der Alemannenhalle das Pub-
likum zu Begeisterungsstürmen hinriss, muss ja auch hier funktio-
nieren! Und so wurde der Song der Freitag-Singers, alias Desperate 
Housewifes „Aber mir reicht´s, wenn ich weiß, daß ich könnt, wenn 
ich wollt!„ auch hier wieder zu einem Stimmungsmacher! 

 
Es war wieder einmal ein geselliger Abend, der uns viel Spaß ge-
macht hat. 
Hoffen wir auf noch viele solcher Klein-Events! 
 
Ihr MV Eschbach 
 
  

Anti-Flug-Lärm-Interessen-Gemeinschaft e.V.
AFLIG-Vereinsgründung vollzogen 
Von langer Hand vorbereitet und jetzt voll-
zogen: Die Fluglärmgegner im südlichen 
Breisgau und im Markgräflerland haben den 
gemeinnützigen Verein AFLIG – Anti-Flug-
Lärm-Interessen-Gemeinschaft e.V. gegründet.  
Der Sonderlandeplatz Gewerbepark Breis-
gau erfreut sich steigender Beliebtheit bei 

den Sport-, Hobby- und Freizeitfliegern. Im Jahr 2013 gab es über 
40.000 Flugbewegungen (Starts und Landungen) - davon waren 
weniger als 5% Geschäftsflüge, über 95% aber waren der Kategorie 
der Sport-, Hobby- und Freizeitfliegerei zuzuordnen. Für die Ultra-
leichtflieger, Motorsegler, Schulflieger, Fallschirmspringer-Absetzer, 
Oldtimer-Kriegsflieger und Gyrocopter ist der Sonderlandeplatz das 
El Dorado der Spaßfliegerei. „Allen, die sie betreiben, sei ihr Hobby 
gegönnt. Der Gewerbepark Breisgau freut sich über die Einnahmen 
- auch die seien ihm gegönnt. Wir haben nichts gegen die Flieger 
und auch nichts gegen den Sonderlandeplatz. Entgegen anderer Be-
hauptungen sind wir keine Flugplatzgegner, sondern Fluglärmgeg-
ner – das ist ein großer Unterschied“, heißt es in einer Verlautbarung 
des AFLIG-Vorstands. „Aber Fakt ist auch, dass der Flugbetrieb vom 
und zum Sonderlandeplatz eine Achillesferse hat – er belästigt die 
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Menschen mit Lärm, der ihre Lebensqualität erheblich einschränkt“. 
Die Interessengemeinschaft hat sich zum Ziel gesetzt: Gerade zu den 
ruhesensiblen Zeiten – an Wochenenden, Feiertagen, wochentags zur 
Mittags- und Feierabendzeit, die der Erholung, der Entspannung, der 
Besinnung und der Konzentration der Menschen dienen sollen und 
daher zu Recht vom Gesetz- und Verordnungsgeber geschützt sind – 
muss die Bevölkerung vor Fluglärm, der vom Betrieb des Sonderlande-
platzes Gewerbepark Breisgau ausgeht, besonders geschützt werden. 
 

Dem Gründungsvorstand der AFLIG e.V. gehören an: (v.r.) Karoli-
na Jegge (Eschbach), stellv. Vorsitzende.; Eva Starraß (Heitersheim) 
Schriftführerin; Dorothea Hauß (Bremgarten) 1. Vorsitzende; Wolf-
gang Ahlschwede (Biengen) stellv. Vorsitzender.; Dursun Ay (Schlatt) 
Kassenwart; Jacqueline Kaspar (Bremgarten) Pressewartin 
 
 

Spieltag vom 21.02.2015 in der 
Landesliga A Männer 
 
SG Wolfach-Oberwolfach 2 - KSC Eschbach-
Buggingen  

Gesamtergebnis 2 zu 6  
Beste Einzelergebnisse: Schulz Michael 488 Kegel, Hackbarth Jür-
gen 531 Kegel,Peschel Willi 531 Kegel, Hackbarth Marc 499 Kegel, 
Schmidt Michael 488 Kegel, Schmidt Pierre 523 Kegel  
  
 
Spieltag vom 22.02.2015 in der Bezirksliga B Männer  
KSC Eschbach-Buggingen 2 KC Croatia Freiburg 2  
Gesamtergebnis:2 zu 6  
Beste Einzelergebnisse: Fischer Bruno 487 Kegel; Sauer Albert 492 
Kegel; Lauer Frank 474 Kegel;Hackbarth Marc 502 Kegel; Vollmer 
Bernd 523 Kegel; Cammerer Hubert 494 Kegel  
  
 
Spieltag vom 21.02.2015 in der Breisgau/Oberrhein Staffel A  
KSC Eschbach-Buggingen 3 Mix Gut Holz Brombach 2  
Gesamtergebnis: 2 zu 4  
Beste Einzelergebnisse:  Lauer Frank 495 Kegel; Behringer Walter 
463 Kegel; Martin Sven 509 Kegel;Adelt Kurt 460 Kegel  
  
 
Spieltag vom 22.02.2015 in der Breisgau/Oberrhein Staffel B  
KSC Eschbach-Buggingen 4 Mix Gut Holz Brombach 3 Mix  
Gesamtergebnis 5 zu 1  
Beste Einzelergebnisse: Maier Ulrike 444 Kegel; Maier Herbert 527 
Kegel;Slabosz Sandra 451 Kegel; Heder Evelyn 512 Kegel  
  
 
 
 

 

 

Einladung zum Spielenachmittag  
 
Wann:  Am Freitag, den 
 
06. März 2015 
 
20. März 2015 
 
jeweils um 15 Uhr. 
 
Wo: Im „Castell“, ehemals Gasthaus „Löwen“ in 
der Hauptstr. 24 
 
Wer: Alle, die spielbegeistert sind!!! 
 
In gemütlicher Runde spielen wir Skat, Gesell-
schafts- bzw. Brettspiele. 
Auf Ihr Kommen freut sich  Irmgard Mayer 
 

 Wie schütze ich mich vor Einbrechern - Kostenlose Informati-
onsveranstaltung des Polizeipräsidiums Freiburg zur Einbruch-
entwicklung in Eschbach
Die gestiegene Anzahl der Wohnungseinbrüche beunruhigt derzeit 
viele Bürger. Das Polizeipräsidium Freiburg unter der Leitung von Po-
lizeipräsident Bernhard Rotzinger möchte dieser Entwicklung aktiv 
entgegenwirken.
Kriminaloberkommissar Frank Erny, Experte der Krimmalpolizeili-
chen Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Freiburg, wird im Rah-
men einer Präventionsveranstaltung den Bürgern wertvolle Tipps  
und  Informationen geben,  wie  man  sich  effektiv  vor  Einbrechern  
schützen  kann.  Die Informationsveranstaltung des Altenwerks und 
Seniorenbüros beginnt am

Donnerstag, 26. März 2015, 14:30 Uhr, im Pfarrhaus, Bergstr.1, 
Eschbach

mit Kaffee und Kuchen.

Welche technische Möglichkeiten einer Gebäudeabsicherung habe 
ich und wie verhalte ich mich vor, während und nach einem Ein-
bruch.Wann schlagen die Täter am häufigsten zu und welche Um-
stände verleiten Täter zu Einbrüchen in bestimmte Häuser,während 
andere verschont bleiben? Habe ich die Möglichkeit einen Einbruch 
zu vermeiden und sollte ich mich bei längerer Abwesenheit beson-
ders schützen?
Antworten auf   diese   und   viele   andere   Fragen   erhalten   Sie   bei   
dieser   interessanten Informationsveranstaltung von  Kriminalober-
kommissar Frank  Erny;  des  Weiteren  werden  auch interessante Ein-
blicke in die Vorgehansweise der Täter gegeben. Der Eintritt ist frei!

Seniorenbüro Eschbach 
Wohnanlage im Castell 
Hauptstr. 24a 
79427 Eschbach Telefon 07634/59 48 464 
Fax 07634/59 48 465 
E-Mail: seniorenbuero-eschbach@web.de  
Öffnungszeiten: dienstags von 10-11 Uhr und bei Bedarf 
Telefon privat: Frau Regina Klein 07634/2732, 
Herr Gerhard Malcher 07634/69 43 212 
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Seniorenmesse „Alltagshelfer für Senioren“ im 
Rotkreuzhaus Müllheim  
Am Donnerstag, 19. März, organsiert das Team der ehrenamtlichen 
DRK-Seniorenarbeit von 15.30 bis 18 Uhr die dritte DRK-Senioren-
messe im Rotkreuzhaus Müllheim. Eröffnet wird die Seniorenmesse 
durch einen Implus-Vortrag zum Thema „Das neue Pflegestärkungs-
gesetz: Hilfe- und Unterstützungsmöglichkeiten durch die Pflege-
kasse“. Referentin ist Doris Helms von der Beratungsstelle für ältere 
Menschen und deren Angehörige in Müllheim. Des Weiteren werden 
die Firmen Magnus-Optik, Iffland.hören, Promedica Plus Markgräfler-
land und das Sanitätshaus Schaub aus Müllheim Infostände aufbau-
en und für Fragen zur Verfügung stehen. Ebenso wird das Team des 
DRK-Hausnotruf und des DRK-Pflegedienstes über seine Angebote 
informieren. Das Rotkreuzhaus Müllheim ist barrierefrei zugänglich, 
ein Aufzug ist vorhanden.   
 
 

DRK-Singnachmittag für Senioren  
Das Team der DRK-Seniorenarbeit in Bad Krozingen lädt am Diens-
tag, 17. März, um 14.30 Uhr zu einem geselligen Volksliedersingen 
bei Kaffee und Kuchen ins Rotkreuzhaus Bad Krozingen (Südring 
13b, nähe Herzzentrum) ein. Die Servicestelle Seniorenarbeit des 
DRK-Kreisverbandes in Müllheim steht unter der Telefonnummer 
07631/1805-15 für weitere Informationen gerne zur Verfügung. 
 
  

Kino am Nachmittag: Das grenzt an Liebe 
Kinovergnügen mit DRK-Fahrdienst 
Die Ehrenamtlichen der DRK-Seniorenarbeit laden in Zusammenar-
beit mit der Familie Karg von den Kinos im Markgräflerland am Sams-
tag, 7. März, zu einer Neuauflage der Reihe „Kino am Nachmittag“ in 
Buggingen ein. Gezeigt wird ab 16.30 Uhr der Film „Das grenzt an 
Liebe“. In der ebenso bissigen wie witzig-spritzigen Senioren-Komö-
die brillieren Michael Douglas und Diane Keaton als Streithähne und 
Liebespaar in spe. Immobilienmakler Oren ist ein Ekel wie er im Bu-
che steht - der Tod seiner Frau hat ihn zum Misanthropen werden las-
sen, für seine Mitmenschen hat er nur Verachtung übrig. Da taucht 
unerwartet sein entfremdeter Sohn auf und präsentiert ihm die bis-
lang unbekannte Enkelin. Auf sie soll er aufpassen, während er eine 
mehrmonatige Haftstrafe absitzt. 
Das Kino in Buggingen ist barrierefrei zugänglich und bietet somit 
auch Menschen mit Gehbehinderungen die Möglichkeit zu einem 
Kinobesuch. Im Preis von 16 Euro sind Fahrdienst, Betreuung und 
Kinoeintritt inbegriffen. Die Teilnehmer werden ab ca. 15.30 Uhr mit 
Kleinbussen des DRK direkt von zu Hause abgeholt. Wer noch selbst 
mobil ist, bezahlt nur den Kinoeintritt von 7 Euro. Um eine Anmel-
dung über die DRK-Servicezentrale Telefon 07631/1805-0 wird ge-
beten. 
  
 

Kultur im Weinstetter Hof 2015
Von Mai bis August 2015 wird der Weinstetter Hof in Eschbach wie-
der zur Open Air Bühne. Namhafte Künstler, Musiker, Kabarettisten, 
Liedermacher, Theater-Ensembles und Autoren gastieren auf der 
Freilichtbühne imWeinstetter Hof.
Allgemeine Informationen zum Veranstaltungsprogramm 2015:
Was: Kulturelle Veranstaltungen und Events
Wer: Künstler, Musiker, Kabarettisten, Liedermacher, Autoren, Thea-
ter-Ensembles u.v.m.
Wo: Freilichtbühne „Weinstetter Hof“
An der L134
Zwischen Bremgarten und Grißheim
79427 Eschbach
Parkmöglichkeiten: Zwei große Parkplätze stehen Ihnen direkt am 
Weinstetter Hof kostenlos zur Verfügung.
Wann: An ausgewählten Wochenenden. Beginn ist jeweils um 20:00 
Uhr

Einlass und Bewirtung (Catering) ab 18:30 Uhr

Kartenvorverkauf (VvK):
Beim Karten-Service der Badischen Zeitung Tel. 0761496 88 88 und 
in allen Geschäftsstellen der BZ.
ReserviX Kartenhotline - 7 Tage/24 Std. Tel. 01805 700 733 (0,12 €/
Min.) und bei allen am ReserviX-System angeschlossenen VvK-Stel-
len. Online unter www.reservix.de (auch print@home)
Kartenreservierung (Kartenpreis wie Abendkasse):
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr
Tel.: 0761 610 06 59 (Wolfgang Friedrich, Organisator) oder
Tel.: 07633 4009 14 (Lydia Breeck, Heinrich Schmid GmbH & Co. KG)
Gruppenreservierung (ab 10 Personen):
Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr „nur“ telefonisch unter Tel. 
0761 610 06 59 oder 07633 4009 14

Eintrittspreise:
Je nach Veranstaltung zwischen 14,- und 28,- EURO inkl. VvK- und 
Systen- Gebühren sowie gesetzl. MWSt.
An der Abendkasse zzgl. 2,- EURO.
Ermäßigungen:
50% des regulären Eintrittspreises für Kinder bis 12 Jahre
1,00 €/Ticket für BZ-Card-Besitzer (max. 2 Tickets/BZ-Card
1,00 €/Ticket für Gruppen ab 10 Personen
An der Abendkasse ist ein Umtausch von Normalpreiskarten in er-
mäßigte Karten nicht möglich!

Hinweis:
Alle Veranstaltungen sind „Open Air“ Veranstaltungen. Bei schlech-
ter Witterung finden die Veranstaltungen im überdachten Teil des 
Weinstetter Hofs statt. Informationen hierzu unter Tel. 0761 610 06 
59 oder am Veranstaltungstag mobil unter 0178 581 35 10
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen gibt‘s unter
www.weinstetter-hof/veranstaltungen
www.markgraefler.de
und auf unserer neuen Facebook-Seite „Kultur im Weinstetter Hof“ 
unter www.facebook.com/Veranstaltungsort

 

Passionskonzert mit Werken von Telemann, 
Bach und Händel am Sonntag, 8. März  
um 16.30 Uhr in St. Trudpert  
„Was dunkel war, wird Helligkeit“ mit diesem tröstlichen Versprechen 
überschreiben die vier Musiker aus Freiburg ihr Passionskonzert mit 
Werken von Telemann, Bach und Händel. 
 
Der Eintritt beträgt 10 Euro, ermäßigt 8 Euro. Vorverkauf unter www.
reservix.de. Karten sind außerdem bei den Touristinformationen in 
Münstertal und Staufen, dem Reisebüro Sutter in Münstertal und 
beim BZ Kartenservice in Bad Krozingen erhältlich. 
 
  

Kostenloser Workshop in der 
BDB-Musikakademie  
Sax for Beginners am 28.03. 2015  
Dass es nie zu spät ist, sich einen Lebenstraum zu erfüllen und ein 
Instrument zu lernen, das will ein Workshop in der BDB-Musikakade-
mie unter Beweis stellen. Unter dem Motto „Sax for Beginners“ lädt 
der Workshop alle Interessierten dazu ein, das Saxophon einmal un-
verbindlich und kostenlos kennenzulernen. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig. Außer der Freude an der Musik, der Neugier auf ein reizvol-
les Instrument und einem Zeitbudget von etwa zwei Stunden muss 
nichts mitgebracht werden. Auch die Instrumente werden kostenlos 
zur Verfügung gestellt, so dass dem Traum vom Saxophonspielen 
nur noch die Anmeldung im Wege steht. Diese sollte bis spätestens 
15.03.2015 unter gross@blasmusikverbaende.de oder telefonisch 
unter 07633/92313-0 erfolgen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bei ausreichender Teilnehmerzahl 
werden zwei Kurse veranstaltet. Es gilt die Reihenfolge der Anmel-
dung. 
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Die neue Frauenquote: Anspruch und Wirklichkeit“
Die Barmer GEK hat mit einer selbst auferlegten Quote von 50 % inte-
ressante Erfahrungen gesammelt. Ergebnis: die Quote ist schwer zu 
erfüllen, denn es scheitert oft daran, dass die Damen eine angebo-
tene Führungsposition nicht möchten. Es fehlt an kreativem Know-
how, um mehr Frauen für Führung zu gewinnen.  Da Damenwahl in 
der Führungsetage eben mehr verlangt als ein politisch korrektes 
Lippenbekenntnis, lädt die IHK Südlicher Oberrhein gemeinsam mit 
der Barmer GEK am 11. März 2015 zur einer Podiumsdiskussion in 
der IHK in Freiburg ein. Auf dem Podium erwarten Sie:

• Frau Kerstin Andreae, Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
der Grünen im Bundestag

• Frau Prof. Dr. Elke Theobald, Geschäftsleitung Steinbeis Trans-
ferzentren Unternehmensentwicklung an der Hochschule 
Pforzheim

• Frau Dr. Elisabeth Maier, futura mentoring e.V., Freiburg
• Frau Renate Otto, Gleichstellungsbeauftragte der Barmer GEK
• Frau Brigitta Schrempp, Geschäftsführende Gesellschafterin 

Schrempp edv GmbH, Lahr 
Sie diskutieren über Gründe, Verbesserungspotentiale und andere 
Erfahrungen, damit auch kleine und mittlere Unternehmen von den 
Erfahrungen der Großen profi tieren können.  
Programm und Anmeldung bei: IHK Südlicher Oberrhein, Frau Tanja 
Weimer,  Tel: 0761 3858-121, E-Mail: tatjana.weimer@freiburg.ihk.de 
  

Ausbildung zum Straßenwär-
ter (m/w) bei der Straßenmeis-
terei Titisee-Neustadt 

Bewerbungsschluss ist am 31. März 2015 
Noch bis Ende März 2015 können sich Interessierte für eine Ausbildung 
zum Straßenwärter bei der Straßenmeisterei des Landratsamtes Breis-
gau-Hochschwarzwald in Titisee-Neustadt bewerben. Voraussetzung 
dafür ist mindestens ein Hauptschulabschluss. Die Ausbildung beginnt 
am 1. September 2015 und dauert drei Jahre. Die fachbezogene schu-
lische Ausbildung erfolgt im Block an der Gewerbeschule in Nagold. 
Straßenwärter sorgen für den Erhalt von Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen. Der Erwerb des Führerscheins der Klasse CE ist Bestandteil der 
Ausbildung. Die Kosten dafür übernimmt der Arbeitgeber. Das Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarzwald bietet den Straßenwärtern einen 
sicheren Arbeitsplatz mit festen Arbeitszeiten. Weitere Informationen 
zur Ausbildung fi nden sich im Internet unter www.breisgau-hoch-
schwarzwald.de. Die Bewerbungsunterlagen mit dem Bewerbungs-
schreiben, einem Lebenslauf und den üblichen Zeugnissen gehen an 
das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stabsbereich Personal 
und Organisation in der Stadtstraße 2 in 79104 Freiburg. 

Der Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald 
e.V. bittet um Mithilfe!  
Wir suchen Familien oder Einzelpersonen,  
die bereit sind, einen psychisch erkrankten Menschen bei sich aufzu-

nehmen, um ihm ein Leben außerhalb einer stationären Einrichtung 
und somit Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und ein Stück weit 
Normalität zu ermöglichen. Die Gastfamilien werden durch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des  „Begleiteten Wohnens in Famili-
en“ (BWF) fachlich beraten, unterstützt  und begleitet und erhalten 
ein monatliches Entgelt. Rufen Sie uns an. Wir vereinbaren mit Ihnen 
gerne einen Termin für ein ausführliches Informationsgespräch.  
Unsere Adresse:   Gemeindepsychiatrische Dienste im Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald, Begleitetes Wohnen in Familien 
Belchenstr. 13, 79189 Bad Krozingen   
AnsprechpartnerInnen: Frau Bümmerstede, Frau Ortlieb, Herr Städe-
le , Tel.: 07633/95807-0 oder -20 oder-21 oder - 22  
  

„Wirtschaftstag Nordafrika“  
Um Unternehmen wichtige Markttrends sowie das grundlegende 
Rüstzeug an vertriebsstrategischen, rechtlichen und interkulturellen 
Informationen für Geschäfte in Algerien, Marokko und Tunesien zu 
vermitteln, veranstaltet die IHK Südlicher Oberrhein am Donners-
tag, 12. März 2015 von 10:00 bis 13:00 Uhr in Freiburg einen Wirt-
schaftstag Nordafrika. Teilnahmegebühr pro Person: 50,00 Euro für 
IHK-/HWK-Mitglieder.  Programm und Anmeldung bei: IHK Südlicher 
Oberrhein, Frau Christine Richmann, Tel.: 07821/2703-692, E-Mail: 
christine.richmann@freiburg.ihk.de   
 
Schwerbehindertenausweis und dessen Merkzeichen

Einladung zum Off enen Treff  der  Allgemeinen 
Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. (ABSH) 
– Landesverband für Menschen mit Behinderungen – 
Regionalgruppe Baden   
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle ihre Mitglieder 
und interessierte Bürgerinnen und Bürger zum Off enen Treff en am 
Samstag, den 14. März 2015 ein. Wir dürfen ab 15 Uhr als Referen-
ten Herrn Steff an Brunner, Mitarbeiter des Versorgungsamts beim 
Landratsamt Karlsruhe zum Thema „Schwerbehindertenausweis 
und dessen Merkzeichen“ begrüßen. Hinter jedem Merkzeichen 
verbirgt sich natürlich kein Geheimnis sondern so genannte Nach-
teilsausgleiche, die von Herrn Brunner als Fachmann erläutert wer-
den. Selbstverständlich steht Herr Brunner auch zur Beantworung 
all Ihrer Fragen zur Verfügung. Treff punkt: Schlosshotel Karlsruhe, 
Bahnhofplatz 2, 76137 Karlsruhe.   Unsere Mitglieder sind aus den 
Landkreisen Rhein-Neckar-Kreis, Neckar-Odenwald-Kreis, Karlsruhe, 
Enzkreis, Rastatt, Ortenaukreis, Emmendingen, Lörrach, Waldshut, 
Breisgau-Hochschwarzwald sowie den Stadtkreisen Mannheim, 
Karlsruhe, Heidelberg, Pforzheim, Baden-Baden und Freiburg. Alle 
interessierten oder betroff enen Bürger aus diesen Regionen sind 
herzlich willkommen. Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen 
für eine kurze Anmeldung bei mir dankbar und zwar unter folgen-
den Kontaktdaten: Telefon: 0 7 21 – 13 29 699 oder E-Mail: rg-ba-
den@abs-hilfe.de. Näheres über die Arbeit der ABSH erfahren Sie auf 
unserer Homapage unter www.abs-hilfe.de   Es freut sich auf breites 
Interesse auch von Seiten der Bevölkerung
Ihr Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe  
  

Deutsch-französische Berufsberatung im BiZ  
Am Donnerstag, 12. März, informiert die französische Berufsberatung 
im  Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, 
Lehener Straße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in 
Frankreich.  Frankreichinteressierte können sich wahlweise in deut-
scher oder französischer Sprache individuell beraten lassen (Termin-
reservierung Telefon 0761 2710 264, Telefax: -465, E-Mail:  
freiburg.biz@arbeitsagentur.de).  
  

Lebensweisheiten

Es ist doch erstaunlich, was ein einziger Son-
nenstrahl mit der Seele des Menschen 
machen kann. 

 Fjodor M. Dostojewski

Stellenausschreibung
Sie suchen eine spannende und vielseitige Ausbildung?
Die Gemeinde Ballrechten-Dottingen bietet zum 01.09.2015 fol-
genden Ausbildungsplatz an:

Verwaltungsfachangestellte/r
Wenn Sie Interesse an einer Ausbildung in unserer Gemeinde-
verwaltung haben, richten Sie bitte Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen bis spätestens 13. März 2015 an das Bür-
germeisteramt Ballrechten-Dottingen, Alfred-Löffl  er-Str. 1, 79282 
Ballrechten-Dottingen.
Informationen über die abwechslungsreiche Ausbildung und das 
interessante Berufsbild erteilt Ihnen gerne unser Hauptamtsleiter 
Dominik Fröhlin, Tel. 07634/5617-13. Ausführliche Hinweise fi n-
den Sie auf unserer Homepage www.ballrechten-dottingen.de.



Koch/Köchin und Mitarbeiter/in im Service
VZ/TZ oder auch auf 450,- -Basis 

für unser familiengeführtes Restaurant gesucht.

Storchen Restaurant Hotel
Bad Krozingen - Schmidhofen

Tel. 07633 - 5329 � info@storchen-schmidhofen.de

Staufen und Umgebung - 
dringend Wohnung gesucht!

Junges Paar (29/30), unbefr. Anstellung, NR, k. HT, sucht 
per sofort mind. 3-Zi-Whg. im Umkreis von Staufen, 
mind. 65 m², bis Warmmiete 800,- EUR, gerne mit

Garten/Gartenmitbenutzung, 0172-7704034

Staufen-Grunern: 3-Zi.-DG-Whg.
69 m², EBK, Bad mit Wanne, Balkon, Speicher,

Carport, sehr ruhig und idyllisch gelegen, 
sofort oder nach Vereinbarung zu vermieten.

Tel. 07633 - 923 42 14

Erfahrener Fliesenleger und
Trockenbauer sucht Nebenjob
(abends und an Wochenenden), Tel. 0152/18094677

Liebevolle „Leihoma” gesucht!
Sie sind rüstig, erfahren mit Kleinkindern und suchen eine 

Aufgabe? Wir suchen eine „Leihoma” für die gelegentliche

Betreuung unserer beiden Kinder (4 und 1½ Jahre).

Wir freuen uns auf Sie! Telefonnummer 0173 - 8396677



Gebäudereinigung

Hausmeisterdienst

Grünanlagen und

FensterreinigungTel.  0176  995 133 86

Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. A. Hegel

Daniel Hegel
Liebe Patienten,
unsere Praxis bleibt vom 23.03.2015 bis einschließlich
31.03.2015 geschlossen.

Vertretung: Dr. Hartmann, Heitersheim, Tel. 2265
Dr. Hildebrandt, Heitersheim, Tel. 1081
und die Ärzte der Umgebung






